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Bei über 30 Grad auf dem Kucheblech
Ziegelhäuser feierten Bleelumbe-Kerwe am Neckar – Vereine und Parteien boten großes Programm – „Hier spürt man Zusammenhalt“

Von Laura Kress

Ziegelhausen. Tanztheater, Kinderjahr-
markt und verschiedenste Essensangebote
–dieBleelumbe-KerweinZiegelhausenhat
ihren Besuchern wieder einiges geboten.
Nach der Eröffnung am Freitagabend hat-
te es auch am Samstagnachmittag trotz
heißer Temperaturen viele Menschen zum
Kucheblech am Neckar gezogen. Dort
sorgten Ziegelhäuser Vereine für Spiel und
Spaß für die ganze Familie.

Auf Jazz- und Flamenco-Darbietun-
gen am Morgen folgte am Nachmittag das
Akrobatik- und Tanzprogramm der TSG
Ziegelhausen, eröffnet von der Montags-
turngruppemitTrainerinPetraStadler.Zu
Mark Forsters Hit „Übermorgen“ schlu-
gen die Kinder im Grundschulalter Rä-
der, bildeten Pyramiden oder machten
Purzelbäume. „Dafür haben wir die letz-
ten zwei Monate trainiert“, erzählte Stad-
ler stolz. Anschließend sorgten die Tän-
zerinnen der TSG mit einem Auftritt zu
„Cotton Eye Joe“ für Stimmung und be-
geisterten mit ihrem Tanztheater „Die
kleine Hexe“ nach dem Kinderbuch von
Ottfried Preußler. Als Papierblumen und
kleine Hexen mit bunten Kopftüchern
tanzten die Kinder zwischen drei und acht
Jahren über die Bühne.

Im Anschluss an ihren Auftritt konn-
ten die Kinder den restlichen Nachmittag
auf dem Kinderjahrmarkt verbringen, den
dasJugendzentruminZusammenarbeitmit
den Pfadfindern der DPSG Ziegelhausen
organisiert hatte. Dort gab es ein buntes
Angebot von Dosenwerfen, Kinder-
schminkenundMinigolf.„WeramEndebei
jeder Station einen Stempel gesammelt hat,
der bekommt einen Preis“, erklärte Pfad-
finder Konstantin Reinelt.

Den Kinderflohmarkt ergänzte die TSG
Ziegelhausen noch um den „Bleelumbe
Topscorer“, dessen Besucher mit einem
Basketball versuchen mussten, so viele
Körbe wie möglich zu werfen. Für 50 Cent
gab es 20 Würfe. Die Besten traten am
Abend noch einmal gegeneinander an und

hatten die Chance auf den Hauptgewinn:
ein Trikot von den Heidelberg Academics.
„Es ist ein Riesenerfolg. Die Kinder sind
mitgrößterBegeisterungdabei“, freutesich
Matthias Berstel. Der Stand des Tisch-
tennisvereins nebenan funktionierte nach
einem ähnlichen Prinzip: Die Besucher
mussten mit dem Tischtennisball so häu-
fig wie möglich kleine Tore in einer Wand
treffen. „Es ist schwerer, als es aussieht.
Ich selbst habe nur eins getroffen und ich
kann gut spielen“, lachte Jakob Naumann
vom Tischtennisverein.

Die Ortsverbände der Parteien zeigten
mit Essensständen ebenfalls Präsenz auf
der Kerwe. Die CDU hatte zum Beispiel
Muffins und Brezeln im Angebot, die SPD
Chili con Carne sowie eine vegetarische
Variante. Bianca Staffen vom SPD-Orts-
verein Ziegelhausen betonte aber: „Egal
welche Partei oder welcher Verein: Es ist
einfach schön, wie alle mit anpacken. Man
spürt den Zusammenhalt in Ziegelhau-
sen.“ Bei den Grünen gab es Gemüse-
Quiche. „Im Vergleich zu dem Burger-
Stand haben wir es damit natürlich ein

bisschenschwer“,lachteJuliusJöhrensund
meinte damit den Stand des Ringer-Ver-
eins „AC Germania 1891“, der Burger und
Pommes verkaufte.

Die Besucher der Kerwe freuten sich
über das vielfältige Angebot. „Es gibt hier
wirklich ein schönes Programm“, sagte
Sigrun Gerdes. „Nur leider ist es eben
ziemlich heiß.“ Judith Munzinger freute
sich, dass es dieses Jahr auch wieder ein
Karussell gab. „Ich hätte auch nichts da-
gegen, wenn nächstes Jahr noch ein Auto-
scooter dazukommen würde“, sagte sie.

Den Fassanstich übernahm die SPD-Fraktionsvorsitzende im Gemeinderat, Anke Schuster, unter den Augen etwa von Joe Schwarz von „Hei-
delberg Marketing“ (4.v.l.), dem Kerweliesl und der Grünen-Bundestagsabgeordneten Franziska Brantner (r.). Foto: Welker

Hier traf die Kunst auf Landwirtschaft
Kunstausstellung im Ortsmuseum Wieblingen – Werke wurden in Dauerausstellung integriert

Wieblingen. (han)
Eine neue Idee, wie
man die Exponate im
Ortsmuseum Wie-
blingen präsentieren
könnte, hatten die
Künstler von den
„Wieblinger Kreatis-
ten“: Unter dem The-
ma „NaturNah“
stellten sie am einzi-
gen Öffnungstag des
Ortsmuseums ihre
Kunstwerke in Kom-
bination mit der
Dauerausstellung aus
und integrierten sie in
diese. So wurde eine
Obstpresse mit einem Apfelbild kombi-
niert, ein Maisfeld mit einem alten Mais-
kornabstreifer. Diese Kombinationen
hatten sich die Künstler im Voraus ge-
nau überlegt.

Dank des guten Wetters konnten auch
der Hof beim Landwirtschaftsmuseum
und der Hof des Helbinghauses für die
Kunstausstellung genutzt werden. Die
unter den Bäumen aufgestellten Filzmas-
ken und Bilder, die Holzskulpturen und
dieFilzobjekteanderSandsteinwandund

dem Scheunentor entfalteten dort einen
ganz besonderen Reiz.

Ein weiterer attraktiver Anziehungs-
punkt war das jährlich angebotene Mu-
seumscafé im Hof des Helbinghauses. Bei
einer Tasse Kaffee und selbst gebacke-
nem Kuchen saßen die Besucher im
Schatten der Bäume des idyllischen Mu-
seumshofes und plauderten mit Freun-
den und Bekannten.

Vorbereitet wurde das Museumscafé
von der Arbeitsgruppe Ortsmuseum des

Stadtteilver-
eins. Unterstüt-
zung bei der
Durchführung
erhielten sie da-
bei von weiteren
Vorstands- und
Vereinsmitglie-
dern. Einige von
diesen backten
auch fleißig
Kuchen, den sie
dem Stadtteil-
verein spende-
ten. Das Ge-
schirr und die
Küche für den
gemeinsamen

Kaffeekranz stellte dabei der Gesangs-
verein Eintracht-Liederkranz zur Ver-
fügung, der im selben Haus ansässig ist.

Am Ende zeigten sich sowohl die Be-
sucher als auch der Stadtteilverein
durchweg zufrieden mit „NaturNah“. Die
Rückmeldungen zu dem „Experiment“
waren vollends positiv, weswegen sich der
Aufwand für die Organisatoren wirklich
gelohnt hatte. Der finanzielle Erlös der
Ausstellung kommt nun wieder dem
Ortsmuseum zugute.

Vor der Ausstellung hatten sich die Künst-
ler genau überlegt, wo welches Werk steht.

Der Wendepflug wurde für die Ausstellung zum
Gemäldehalter. Fotos: zg

Auf der Suche nach Papageno
Christoph Ullrich und Matthias Horn traten mit ihrer „Sing Sang Maschine“ in Ziegelhausen auf

Von Ludwig Spitaler

Ziegelhausen. Gespannt warten die Kin-
der auf das, was die „Sing-Sang-Maschi-
ne“ gleich ausspucken wird. Mit vollem
Einsatz machen sie unter Anleitung von
„Erfinder“ Christoph Ullrich mit ihren
Stimmen die Zahnräder und Dampfwal-
zen der Maschine nach. Ist das Experi-
ment diesmal geglückt? Denn herauskom-
men soll nicht Bariton Matthias Horn, der
unter Beifall in die Maschine gekrochen
ist, sondern ein nigelnagelneuer Papage-
no, wie man ihn aus der Oper „Die Zau-
berflöte“ kennt.

In ihrem Programm „Sing Sala Bim“
geben Ullrich und Horn alles, um die Kin-
der nicht nur auf eine Zeitreise durch die
Musikgeschichte mitzunehmen, sondern
auch interaktiv einzubinden. „Es ist schon
sehr anstrengend, aber es macht einen Hei-
denspaß“, sagt Ullrich zwischen den bei-
den Auftritten, die das Duo vom Musik-
theater„LaternaMusica“ausFrankfurtam
Donnerstag in der Ziegelhäuser Stein-
bachhalle aufs Parkett legte.

Die beiden haben gerade noch Zeit, ei-
nige Reparaturen an ihrem Bühnenbild
vorzunehmen, dann kommen bereits die
Schüler der ersten bis vierten Klassen der
Steinbachschule. Zuvor durften schon die
etwa 120 Grundschüler der Neckarschule
dem Programm der beiden Profi-Musiker
lauschen. Ullrich, dessen Outfit ein wenig
an den ebenso findigen Peter Lustig erin-
nert, hat die „Sing Sang Maschine“ ge-
baut, um einen Sänger in einen Papageno
zu verwandeln.

Als Versuchskaninchen dient dem Er-
finder Ullrich der Bariton Matthias Horn,
der sonst klassische Stücke vor geneigtem
Publikum vorträgt. Ein ums andere Mal
muss dieser in die Maschine schlüpfen.
Denn auf dem Weg zum perfekten Papa-
geno spuckt der Apparat immer wieder an-
dere berühmte Vertreter und Figuren aus-
gewählter Epochen aus. So verlässt Mat-
thias Horn die bunt bemalte Stellwand, die
als „Sing Sang Maschine“ fungiert, unter
anderem als gregorianischer Mönch oder
als Pimpinone, einer Figur aus dem gleich-
namigen Lustspiel von Georg Philipp Tele-

mann. Mit seiner saaleinnehmenden Stim-
me gibt er den Kindern dann immer wie-
dereineArieausderjeweiligenEpochezum
besten, bevor Ullrich, der Horn am Kla-
vier begleitet, ihn unterbricht: „Du kannst
zwar singen, aber ein Papageno bist du
nicht.“ Dabei verpassen die beiden Musi-
ker nicht die Gelegenheit, den Kindern ei-
nige Fakten über den gregorianischen Ge-
sang oder auch das Lied „Das Wandern ist
des Müllers Lust“, das die Kinder kräftig
mitsingen, zu vermitteln. „Das Lied hast
dudochvonFranzSchubertgeklaut“,klagt
Ullrich den im barocken Kostüm aus der
Maschine geschlüpften Sänger Horn an.

Den beiden Musikern ist neben der mu-
sikalischen Bildung besonders die Einbin-
dung der Kinder in ihr Programm wichtig:
„Das Mitsingen und das Mitklatschen regt
den Kopf an. Wir möchten die Kinder da-
zu motivieren, sich für Musik wirklich zu
begeistern“, so Ullrich. Das Programm, das
Horn und Ullrich seit über 20 Jahren ge-
meinsam aufführen, passt auch zur Phi-
losophie der Bürgerstiftung Heidelberg, die
den Auftritt vor den Grundschulen finan-

ziell fördert. „Ein solches Konzept wollen
wir unbedingt unterstützen“, sagt Vor-
standsmitglied Gabi Kirchner-Link.

Zum Schluss klappt es doch noch mit
der Verwandlung: Matthias Horn tritt als
Papageno aus der „Sing Sang Maschine“
vor die Kinder und singt das bekannte „Der

Vogelfänger bin ich ja“ aus der Zauber-
flöte. Nach einigen Zugaben gibt Ullrich
den Grundschülern noch eines mit auf den
Weg: „Gebt euch noch selbst viele weitere
Zugaben, ob mit eurer Stimme in einem
Chor oder mit eurem Instrument in einem
Orchester. Musik ist die pure Freude.“

Pianist Christoph Ullrich (l.) will den Sänger Matthias Horn mit seiner selbst entwickelten Ma-
schine in Papageno aus der Zauberflöte verwandeln – und scheitert oft. Foto: Philipp Rothe

Kunst mit Jung
und Alt

Kreativaktion in Neuenheim

Neuenheim. (han) Um den Kontakt zwi-
schen Senioren und jüngeren Menschen
soll es am Mittwoch, 19. Juli, beim krea-
tiven Nachmittag im Seniorenzentrum
Neuenheim gehen. In Kooperation mit
dem Verein Tante Inge kommen die Mit-
glieder des Vereins zu Besuch, um ge-
meinsam mit den Senioren Wimpel aus
Stoff zu bemalen, die danach im Senio-
renzentrum aufgehängt werden. Der
Verein Tante Inge ist ein gemeinnütziger
Verein, der sich um den Austausch zwi-
schen jungen und alten Menschen küm-
mert und so die Vernetzung zwischen den
Generationen fördern will. Dafür ver-
anstaltet der Verein immer wieder Ak-
tionen wie den kreativen Nachmittag im
Seniorenzentrum Neuenheim.

Die Teilnahme an der Kunstaktion ist
dabei kostenfrei, auch alle Materialien
werden gestellt. Dazu wird es auch Kaf-
fe und Kuchen geben. Beginn ist um 14.30
Uhr im Seniorenzentrum Neuenheim,
Uferstraße 12. Eine vorherige Anmel-
dung unter der E-Mail-Adresse szneu-
enheim@psd-ggmbh.de oder telefonisch
unter 06221 / 437700 ist möglich, man
kann aber auch spontan mitmachen.

K U R Z N O T I E R T

Flohmarkt beim Fischerfest
Neuenheim. Für den Flohmarkt im
Rahmen des Fischerfestes werden am
Donnerstag, 20. Juli, die Standplätze
vergeben, und zwar von 17 bis 18.30
Uhr im Bürgerhaus Neuenheim, Lut-
herstraße 18. Das Fischerfest findet am
Wochenende vom 2. und 3. September
statt.

Seniorengärtner gesucht
Bergheim. Für die Hochbeete im Ge-
meinschaftsgarten an der Ochsen-
kopfwiese sucht die Seniorengärtner-
gruppe noch nach weiteren Interes-
sierten, die sich einbringen möchten.
Jeden Mittwoch von 14 Uhr bis 15 Uhr
trifft sich die Gruppe, um sich ge-
meinsam um die Hochbeete zu küm-
mern. Es sind Sitzmöglichkeiten vor-
handen. Näheres zur Gruppe gibt es
bei der Gartenkoordinatorin Monique
Heinke oder beim Amt für Soziales und
Senioren per E-Mail an: antje.keh-
der@heidelberg.de

Musikalisches Sommerfest
Handschuhsheim. Zum ersten Mal fei-
ert der Gesangverein Thalia am Sams-
tag, 22. Juli, im Schlösselhof gegen-
über der Tiefburg, Dossenheimer
Landstraße 13, ein Sommerfest. Da-
bei treten ab 14 Uhr abwechselnd der
Frauenchor und der gemischte Chor
„ThaCho“ des Gesangvereins auf.
Abends spielt außerdem noch die Band
„Yesterday’s Gone“. Dazu gibt es Ge-
tränke, Kaffee und Kuchen sowie
Speisen von Hansis Foodtruck. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird ge-
beten.

Stadtteil-Sprechstunde
Pfaffengrund. CDU-Stadtrat Martin
Ehrbar und CDU-Bezirksbeirat Mi-
chael Segner laden wieder zu einer
Bürgersprechstunde ein: Im Gesell-
schaftshaus Pfaffengrund, Schwal-
benweg 1/2, können ihnen am Mon-
tag, 31. Juli, von 16 Uhr bis 17 Uhr die
Stadtteilbewohner Sorgen und Anre-
gungen mitteilen. Dabei wird auch der
Vorsitzende der CDU Kirchheim, Jo-
nas Schädel, anwesend sein. Außer-
halb der Sprechstunde ist Martin Ehr-
bar telefonisch unter 0172 / 6606928
erreichbar.

Ferienprogramm
für Kinder

Noch freie Plätze verfügbar

Wieblingen. (han) In den ersten zwei Wo-
chen der Sommerferien bietet die evan-
gelische Kreuzgemeinde mit dem „Fe-
rienspaß“ eine etreuung für Kinder von
sechs bis zwölf Jahren an. Diese findet von
Donnerstag, 27. Juli, bis Freitag, 12. Au-
gust, werktags von 9 Uhr bis 17 Uhr im
Gemeindehaus der Kreuzgemeinde,
Mannheimer Straße 252, statt. Dabei
können die Kinder wochenweise teilneh-
men. Für beide Wochen sind noch Plätze
frei. Für den „Ferienspaß“ hat das Team
ein pädagogisch wertvolles Programm
entworfen, bei dem die Kinder gemein-
sam spielen können, Bibelgeschichten
hören, Abenteuer erleben und Ausflüge
machen.

i Info: Die Anmeldung ist mit einem For-
mular möglich, das unter
https://kurzelinks.de/srfr herunter-
geladen werden kann. Die Kosten für
die erste Woche betragen 161 Euro, für
die zweite Woche 115 Euro. Rück-
fragen per E-Mail an: ferienspass.wie-
blingen@gmail.com.
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